
13~i btatt 'Z'L~~1.rlam(mtskorresl?ol'ldenz 

.. ~ .~Z-i!.L!L 
der Abß~ 0 1 a h j E i b e :z g () 2', Dr"M i g s 0 h und Genossen 

an den Bumlesminister für H2,ndel und Wiederaufbau, 

betreffend Herausga.be des Jahresbu.ches cles österreichischea Exportes. 

Der Herr Bundesminister hat bedauerlicherneisa bisher auf die Anfrage 
, , ' 

der Abg"Gschweidl, Preußler und Genossen vom 27.März 1952, betreffend elie 

Geschäftsverbindungen der "Österreichischen Verkehrsv.rerbune" mit dem Verlag 

HeinriohBauer weder eine Antwort erteilt, noch eine solche unter Angabe 

von Gründen abgelehnt. Vielleicht wird es die zur Interpellationsbeant~rtung 

notwendigen Erhebungen beschleunigen, wenn die Abgeordneten dem Herrn Bundes­

minister für Handel und Wiederaufbau auf eine andere ,Angele genhe i t in seinera 

Ressort aufmerksam machen und um deren Aufklärung ersucheno Sie wurd.c in 

der Zeitung "Der Börsen· .... Kurier" vom,26.Apri1 1952 veröffentlicht, ohne dass. 

bisher das Handelsministerium hiezu Stellung genomI!len ha.t: 

"Das t Je.hrbuch des Österreichischen Exports t hat einen Ministerialbeamtol1 
zum Verfasser, der der Abteilung 32 des Bu.YJ.desministeriums für Handel 
und W~ederaufbau angehört. Diese Abteilune hat folGende Kompetenz; 
ttiberwachuntP und SicherurlG der Rohstoffbeschaff'ung, insbesondere g.uf dom I 

Gebiete der Schwerindustrie; AngeleGenheiten der maschinellen Ausrüstung 
der Industrie'. Eine'überaus vdchtige Abteilung, mit der es siph keine 
Firma verderben darf. Mit dem Aussenhandel hat allerdings diese Abteilung 
gar nichts zu tun/und der Verfasser ist hauptberuflich mit dieser Materie 
in keiner Weise befasst.· Es fehlen'ihm daher auch die praktischen Er­
fahrungen. Die handelspolitischen Agenden gehärenzur Sektion des 
Sektionschefs Dr",Augenthaler und die Abteilung 32 zu den industriepoli­
tischen Agenden (Sektionschef DroMazelle)<; Aber die Beziehungen zu den 
einzelnen Firmen sind unmittelbarer als bei der handelspolitischen 
Sektion~ wo pre.ktisch die Zentral stelle far Aus"'" und Einfuhr dazwischen 
geschaltet iste 

So hat denn auch dieses Buoh 168 Seiton Inserate, davon sincl n7 Sei ton­
also etwa 3/4 aller Inserate - aus der Mütallbranche, und zwar in erster 

. Linie aUS ,der Schwerindustrie" Ein halbseitiges Inserat in der Grösse . 
80 5 x 6 ein (das Buch hat als einziges Exporthandbuch der Wolt Taschen .... 
format) kostete 750 Schilling. Das ergibt also zuse.r.tmen etwa '250.,000 Schil-
1inga. Ein Exemplar kostet im Buchhandel 120 Schilling .. Wollwnwir annehmen, 
dass nur 500 Exemplare verkauft werden, so erGibt dies abzüglich der 
Vel'kaufsspanne weitere 50,,000 Schilling. Die Druckkosten belaufen sich 
auf höchstens 60.000 SchillinG, sodass ein Gewinn von etwa 240&.000 Sohilling 
oder 400 Prozent bleibt., 

Qual i tati v hält elas Buch elen Vergleioh mit keinem einzigen ausländischen 
Exporthandbuch aus!! Es enthält.,.. wie im Vorwort selost zugegeben wird -
bei weitem nicht a41c Exporteure ÖsterrGichs~ Dem Metallsektor ist wert­
mässig am österreichischen Aussenhandel mit einet::l Drittel beteiligt, aber 
drei Viertel der Inserate stanmen aus, elen enceren Kompetenzbereich des 
Verfassers e -

Geschäfte im Soha.tten uer StaatsanwaltschaftI" 
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29.Beibla.tt BGibl~tt zur Parlamantskorresponaenz 
UII1~:;B ......... ihL ... t p "",.., __ _ 7c Mai 1952 

Im Interesse des überwiegenden Teiles der östorreiohisohen Be~ten­

soha.ft, die- für 1hrGoft' schweren at:l.tlichen Pflichten einzig und. allein 

ihre g'es~tzli?henBezüee 9rhält J soheint die öffGntliche Erörterung solch 

zweifelhafter Zusatzverdien~te drineend eeboten~ 

Die gefGrtigten Abgoordneten richten daher an den Herrn 

Bundesrn.inister für' Handel und Wiederaufb·a.u die nächstehende 

Anfra.ge; 

1.) Ist dor Rerr Bundesß;pister für Handel und vtiederaufbau bereit, di. G 
hQhwei o.J., . . 

Anfraße der Abg. PreutAler und Genossen voo27 el!ärz 1952 (438!J) 
nunmehr zu beantworten oder ihre Beantwortung unter Anga.be von'Gründen 

abzulehnen? 

2.) Ist der Herr Bund.esminister bereit, .Aufklär~ng über den eben d.arge .... 

s-tellten Sachverhalt ,zu gabanund jene Massnahman mitzuteilent ü1a er zur 

Vermeidung von Unzukömmliohkeiten für die Zukunft anaeordnet ha.t? 

466/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




